
Norddeutscher Sendebezirk

Gegründet: 22. 5. 1922 in Berlin als überregionale Dachgesellschaft (liquidiert im 

Frühjahr 1926)

Sendebeginn: 29. 10. 1923

Sendegebiet: zunächst nur Berlin

am 10. 12. 1923 abgelöst von der regionalen Sendegesellschaft

die bis 29. 3. 1924 als Radio-Stunde A.G., Berlin fi rmierte

Gegründet: 10. 12. 1923 in Berlin

Sendebeginn: 10. 12. 1923

Sende-/Gebühreneinzugsgebiet: 1924 die Oberpostdirektionsbezirke (OPD) Berlin, 

Potsdam, 1/2 Stettin, 1/2 Schwerin, 1/2 Magdeburg, 1/2 Frankfurt/O., d. h. teilweise 

die Länder Mecklenburg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz und Preußen; 1929 die OPD-

Bezirke Berlin, Potsdam, Stettin, Frankfurt/O. und 1/2 Magdeburg, d. h. Teile Preußens

Einwohner im Sendegebiet : 1924 fast 9,2 Millionen, 1929 rund 8,8 Millionen 

Teilnehmer im Sendegebiet: Ende 1924 220.592; Ende 1929 808.354; Ende 1932 

1.026.700

Einnahmen: 1924 667.000 RM; 1929 9,9 Mio RM; 1931 gut 8,8 Mio Reichsmark

Umwandlung in GmbH: 20. 1. 1933 mit Wirkung zum 1. 1. 1933 unter dem Namen

Umwandlung in Filiale der Reichs-Rundfunk-Gesellschaft mbH.:

zum 1. 4. 1934 unter dem Namen

(danach Liquidation der GmbH)

Einstellung des Programmbetriebs: 24. 4. 1945

(Pogrammproduktion und Weiterleitung nach Hamburg per Kabel noch bis 29. 4. 1945)

Deutsche Stunde, Gesellschaft für drahtlose 
Belehrung und Unterhaltung G.m.b.H.

Funk-Stunde A.G., Berlin

Funk-Stunde G.m.b.H., Berlin

Reichssender Berlin

Berlin

Norddeutscher Sendebezirk
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1924 
Stand: April 1924

AUFSICHTSRAT
Dr. Ernst Ludwig Voss

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Kurt Stille

Emil Haentzschel

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Dr. Kurt Magnus (Vorsitzender)

VORSTAND
Friedrich Georg Knöpfke (Direktor; zuständig für 

  kaufmännische und künstlerische Angelegenheiten)

Wilhelm Wagner (Direktor; zuständig für technische

  Angelegenheiten)

Theodor Weldert (Direktor; zuständig für Presse-

  Angelegenheiten und für Vorträge belehrender und

  unterhaltender Art)

MITARBEITER MUSIKALISCHER BEIRAT
Musikalisch-literarisches Büro: Dr. Felix Günther Prof. Max Chop

Dirigent: Otto Urack (Kapellmeister)

Sprecher: Max Heye

FUNK-KAPELLE

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: Zahl nicht genau ermittelbar; Ohse, S.107, spricht ohne genaue Zeitangabe von 10 Festangestellten 

jenseits der Direktoren

Quellen:
AUFSICHTSRAT: Erlinghagen nur bei Ohse, S. 186, genannt, nicht bei Lerg: Entstehung, S.212.

MITARBEITER: Günther in dieser Funktion von März-August 1924 (lt. Angaben in Der Deutsche Rundfunk).

FUNK-KAPELLE: Ab April 1924 im Programm nachweisbar (lt. Angaben in Der Deutsche Rundfunk).
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1925 
Stand: 1. 1. 1925

AUFSICHTSRAT
Dr. Ernst Ludwig Voss

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Kurt Stille

Emil Haentzschel

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Dr. Kurt Magnus (Vorsitzender)

VORSTAND
Friedrich Georg Knöpfke (Direktor; zuständig für 

  kaufmännische und künstlerische Angelegenheiten)

Wilhelm Wagner (Direktor; zuständig für technische

  Angelegenheiten)

Theodor Weldert (Direktor; zuständig für Presse-

  Angelegenheiten und für Vorträge belehrender und

  unterhaltender Art)

MITARBEITER MUSIKALISCHE BEIRÄTE
Cornelis Bronsgeest (Kammersänger, Leiter der Prof. Max Chop

  Sendespiel-Bühne, Abt. Oper) Josef Höpfl

Dr. Richard H. Stein, Max Heye (Sprecher)

Otto Urack (Kapellmeister)

FUNK-KAPELLE

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: Zahl nicht genau ermittelbar

Quellen:
VORSTAND: Weldert scheidet um die Jahreswende aus. Wagner übernimmt seine Aufgabe mit (vgl. Funk, 1925, H.26, S. 13).

MITARBEITER: Bronsgeest amtiert ab Oktober 1924 (vgl. Der Deutsche Rundfunk, 1924, H. 40, S. 2284). Ab März 1925 gibt 

es eine parallele Abteilung Schauspiel mit Alfred Braun an der Spitze (Der Deutsche Rundfunk, 1925, H. 12, S. 764). Stein 

war von Oktober 1924 bis Ende des Jahres Nachfolger von Günther. Am 24.12. in dieser Position gekündigt (Der Deutsche 

Rundfunk, 1925, H. 2, S. 84). Heye war bis Mai 1925 in Berlin (?). Urack schied im Laufe des Jahres 1925 aus (lt. Angabe in Der 

Deutsche Rundfunk).

MUSIKALISCHER BEIRAT: Höpfl scheidet vor Mitte März 1925 wieder aus. Chop firmiert danach z. T. als »Literarischer Berater« 

(lt. Der Deutsche Rundfunk).
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1926 
Stand: 1. 1. 1926

AUFSICHTSRAT
Dr. Ernst Ludwig Voss

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Kurt Stille

Emil Haentzschel

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Dr. Kurt Magnus (Vorsitzender)

VORSTAND
Friedrich Georg Knöpfke

Wilhelm Wagner

DIREKTION
Friedrich Georg Knöpfke

Wilhelm Wagner

VERWALTUNG KÜNSTLERISCHES BÜRO VORTRAGSREFERAT
Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Leitung: Wilhelm Wagner

SENDESPIEL, JUGENDBÜHNE, NEBENSENDER 

  REZITATIONEN   STETTIN
Leitung: Alfred Braun

OPER UND OPERETTE
Leitung: Cornelis Bronsgeest

INSTRUMENTAL– UND GESANGSKUNST
Leitung: Walter Bransen

ORCHESTER-ABTEILUNG
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

FUNK-ORCHESTER
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

FUNK-CHOR
rd. 20 Mitglieder

FUNK-KAPELLE
Leitung: Ferdy Kaufmann

rd. 15 Mitglieder

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 120 – 140 Festangestellte

Quellen:
VERWALTUNG: Existenz offenkundig, Titel nicht ausgewiesen, späterer Titel: Direktionssekretariat.

KÜNSTLERISCHES BÜRO: Als organisatorische Klammer nicht zweifelsfrei belegt.

INSTRUMENTAL– UND GESANGSKUNST: Bransen amtierte ab Juni 1925.

ORCHESTER-ABTEILUNG: Seidler-Winkler amtierte ab Juni 1925.

FUNK-KAPELLE: Kaufmann amtierte ab Sommer 1925.

FUNK-ORCHESTER: Ab 20. 04. 1925 im Programm.

FUNK-CHOR: Ab 14. 06. 1925 im Programm.
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1927 
Stand: 1. 1. 1927

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz

Friedrich Blonck

(Postrat) Mirecki KULTURBEIRAT
Dr. Imre Freiherr v. Palm Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

Dr. Leo Schnitzler Max Butting

August Stauch Prof. Dr. Max Dessoir

Eugen Zimmermann Dr. Robert A. W. v. Erdberg-Kczenciewski

Prof. Leopold Jessner

Heinrich Monzel

VORSTAND Richard Seidel

Friedrich Georg Knöpfke Heinrich Schulz (Vertreter der Reichsregierung)

Wilhelm Wagner Dr. Richard Hofmann (Vertreter der Preuß. Reg.)

DIREKTION
Friedrich Georg Knöpfke

Wilhelm Wagner

VERWALTUNG KÜNSTLERISCHES BÜRO VORTRAGS– UND NACHRICHTENWESEN
Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Leitung: Wilhelm Wagner

59 Mitarbeiter, darunter: Julius Jaenisch, Walter Krutsche, Carl Wessel

Presse-Informationsbüro:   (alle Sprecher)

Fritz Badicke ABTEILUNG SCHAUSPIEL UND ALLE LITERARISCHEN

  ANGELEGENHEITEN
Leitung: Alfred Braun NEBENSENDER STETTIN
Edlef Köppen (Assistent) Leitung: Karl Block

Hermann Kasack (Sprecher) ?

ABTEILUNG OPER UND OPERETTE
Leitung: Cornelius Bronsgeest

Arthur Grosse (Regieassistent)

Ben Geysel (Kapellmeister; Korrepetitor)

KONZERT-ABTEILUNG
Leitung: Hans von Benda

ORCHESTER-ABTEILUNG
Leitung: Bruno Seidler-Winkler (1. Dirigent

  mit Sitz und Stimme im Künstler. Büro)

FUNK-ORCHESTER
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

63 Mitglieder

FUNK-CHOR
Leitung: Prof. Hugo Rüdel

39 Mitglieder

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 174 Festangestellte; über 6.000 freie Mitarbeiter in 1926

Quellen:
AUFSICHTSRAT: Palm, Schnitzler, Stauch, Zimmermann wurden 1927 – genaues Datum unbekannt – aufgenommen.

ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS: Konstituiert am 22. 09. 1926

KULTURBEIRAT: Konstituiert am 14. 02. 1927

VERWALTUNG: Badicke leitete von 1926 bis August 1927 das Presse-Informationsbüro.

KONZERT-ABTEILUNG: Von Benda wurde am 29. 11. 1926 eingestellt; er war ab 01. 02. 1927 im Amt.

STETTIN: Block war von Oktober 1926 bis Anfang 1927 in Stettin.

VORTRAGS- UND NACHRICHTENWESEN: Jaenisch und Krutsche seit 1926, Wessel wahrscheinlich schon seit 1924.

ABTEILUNG OPER UND OPERETTE: Grosse und Geysel arbeiteten seit 1926 für die Funk-Stunde.
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1928
Stand: 1. 1. 1928

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz

Friedrich Blonck

(Postrat) Mirecki

Dr. Imre Freiherr v. Palm KULTURBEIRAT
Dr. Leo Schnitzler Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

August Stauch Max Butting

Eugen Zimmermann Prof. Dr. Max Dessoir

Dr. Robert A. W. v. Erdberg-Kczenciewski

Prof. Leopold Jessner

VORSTAND Heinrich Monzel

Friedrich Georg Knöpfke Richard Woldt

Wilhelm Wagner Heinrich Schulz (Vertreter der Reichsregierung)

Dr. Carl Hagemann Dr. Richard Hofmann (Vertreter der Preuß. Reg.)

DIREKTION
Friedrich Georg Knöpfke (Vorsitz)

Wilhelm Wagner

Dr. Carl Hagemann

VERWALTUNG KÜNSTLERISCHES BÜRO VORTRAGS– U. NACHRICHTENABTEILUNG
Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Oberleiter: Dr. Carl Hagemann Leitung: Wilhelm Wagner

Presse-Informationsbüro: Herbert Uhlich (Artistischer Sekretär) Wichtige Mitarbeiter:

Dr. ? Langheinrich-Anthos H-B-S: Prof. Max Dessoir u. a. (namentlich im GB)

Vortragsreihen: (vgl. GB)

LITERARISCHE ABTEILUNG Viertelstunde für den Landwirt: Dr. Matschenz

Leitung: Alfred Braun Stunde mit Büchern: Karlernst Knatz, Dr. Lang-

Edlef Köppen (Literarischer Assistent) heinrich-Anthos

Richard Koenecke (Regie-Assistent) Rechtsfragen des Tages: Prof. Dr. Eduard Heilfroh

Erwin Aderhold (Regie-Assistent) Sportschau des Monats: Dr. Hans Bollmann

Schachstunde: Edmund Nebermann

Sozialpolitische Umschau: Dr. Wolfgang Pohl

OPERNABTEILUNG
Leitung: Cornelis Bronsgeest

Arthur Grosse (Regie-Assistent) NEBENSENDER STETTIN
Ben Geysel (Kapellmeister; Korrepetitor) Leitung: Karl Block

Prof. Hugo Rüdel (Chordirektor)

Fritz Jung (Chor-Assistent)

FUNK-CHOR
Leitung: Prof. Hugo Rüdel

19 Damen

16 Herren

KONZERT-ABTEILUNG
Leitung: Hans von Benda

ORCHESTER-ABTEILUNG
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

Erwin Petrusch (Sekretär; Kapellmeister)

FUNK-ORCHESTER
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

rd. 70 Mitglieder

Konzertmeister: Maurits van den Berg,

  Franz v. Szapanowski, Olaf Walter 

  Gundwaldsen, Julius Berger

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: Anzahl unbekannt

Quellen:
VORSTAND/DIREKTION: Hagemann trat seinen Dienst am 01.07. 1927 an. Knöpfke übernahm den Vorsitz mit dem 09. 02. 1928

DIREKTION: In allen drei Bereichen 1928 Ausbildung von Archiven.

VERWALTUNG: 1928 Ausbildung einer Lizenzabteilung. Langheinrich-Anthos kam zum 01. 09. 1927

LITERARISCHE ABTEILUNG: Zuständig für: Sendespiele, Übertragungen, Dichterabende, »Stunde der Lebenden«, Novellen-

Stunden, Jugendbühne, Hörbilder, Lesungen, Kinderfeste, Rezitationen.

OPERN-ABTEILUNG: Zuständig für: Opern, Operetten, Oratorien.

KONZERT-ABTEILUNG: Zuständig für: Morgenfeiern, U-Konzerte, »Stunde der Lebenden«, Konzerte, Bunte Abende, 

Tanzmusik.

VORTRAGS- UND NACHRICHTENABTEILUNG: Zuständig für: Hans-Bredow-Schule, Vorträge, Übertragungen, Nachrichten, 

Sport, Gedenkfeiern, Landfunk, Sozialpolitische Umschau, Schachfunk, Sprachenfunk, Service, Frauenfunk. Offenbar im 

Laufe des Jahres Teilung in Nachrichtenabteilung und Vortragsabteilung.

Weitere wichtige Mitarbeiter im GB.
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1929
Stand: 1. 1. 1929

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz KULTURBEIRAT
Friedrich Blonck Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

(Postrat) Mirecki Max Butting

Dr. Imre Freiherr v. Palm Prof. Dr. Max Dessoir

Dr. Carl Haslinde Dr. Robert A. W. v. Erdberg-Kczenciewski

Eugen Zimmermann Prof. Leopold Jessner

Heinrich Monzel

Richard Woldt

Heinrich Schulz (Vertreter der Reichsregierung)
Dr. Richard Hofmann (Vertreter der Preuß. Reg.)

VORSTAND
Friedrich Georg Knöpfke

Wilhelm Wagner

Dr. Carl Hagemann

DIREKTIONS-SEKRETARIAT KÜNSTLERISCHES BÜRO VORTRAGSABTEILUNG
Leitung: Friedrich Georg Knöpfke Oberleiter: Dr. Carl Hagemann Leitung: Wilhelm Wagner

Sekretariat: Friedrich Wilhelm Odendahl

PRESSE-INFORMATIONSBÜRO HANS-BREDOW-SCHULE
Dr. ? Langheinrich-Anthos LITERARISCHE ABTEILUNG

Leitung: Alfred Braun WISSENSCHAFT

POSTEINGANG Edlef Köppen (Literarischer Assistent)

Arnolt Bronnen (Dramatischer Beirat) ALLGEMEINES

BRIEFERLEDIGUNG Max Bing (Regisseur)

Richard Koenecke (Regie-Assistent)

WIRTSCHAFT Ansager: ? NACHRICHTENABTEILUNG

– BUCHHALTUNG Archiv: ? Leitung: Wilhelm Wagner

– KASSE

PRESSENACHRICHTEN

ANMELDUNG OPER Ansager: ?

Leitung: Cornelis Bronsgeest

PERSONAL Arthur Grosse (Regie-Assistent) WIRTSCHAFTSNACHRICHTEN
Ben Geysel (Kapellmeister; Korrepetitor) Ansager: ?

NEBENSENDER-VERWALTUNG Maximilian Albrecht (Chorleiter)

ÜBERTRAGUNGEN

LIZENZABTEILUNG FUNK-CHOR Ansager: ?

Leitung: Maximilian Albrecht

KANTINE 19 Damen SPORT
16 Herren Ansager: ?

REICHSPOSTZENTRALAMT

ZENTRALREGISTRATUR KONZERTE
Leitung: Hans von Benda

ARCHIV

ORCHESTER
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

FUNK-ORCHESTER
Leitung: Bruno Seidler-Winkler

60 Mitglieder

Konzertmeister: Maurits van den Berg,

  Franz v. Szapanowski, Olaf Walter 

  Gundwaldsen, Julius Berger, Peter

  Uschmann

NEBENSENDER

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: Lt. Laurisch (bezogen auf das Geschäftsjahr) 154 im Programm

Quellen:
AUFSICHTSRAT: Schnitzler am 01.07. 1928 ausgeschieden; Haslinde ab 23. 02. 1929.

DIREKTIONSSEKRETARIAT: Die aufgeführte Gliederung scheint mehr Funktionsbereiche aufzuführen als organisatorische 

»Kästchen«. Dies gilt auch für die VORTRAGS- und die NACHRICHTENABTEILUNG.

LITERATUR: Bronnen ab 01. 10. 1928; Bing ab 01. 09. 1928

OPER/CHOR: Albrecht ab Oktober 1928

FUNK-CHOR: Unterordnung unter Bronsgeest nicht eindeutig, kann auch direkt Hagemann unterstanden haben – wenn, 

dann wahrscheinlich seit Albrechts Amtsantritt. Der Chor hatte lt. Laurisch nur zusammen 32 (S. 30) Mitglieder.

VORTRAGS-/NACHRICHTENABTEILUNG: Wichtige Mitarbeiter: wie 1928; »Viertelstunde für den Landwirt« ab 01. 08.1928 mit

Dr. Tasch.

SONSTIGES: Anzahl und Verortung der Archive unklar.
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1930
Stand: 1. 1. 1930

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz

(Postrat) Mirecki KULTURBEIRAT
Dr. Hans Strunden Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

Dr. Carl Haslinde Max Butting

Eugen Zimmermann Prof. Dr. Hermann Oncken

Prof. Leopold Jessner

Heinrich Monzel

VORSTAND Richard Woldt

Friedrich Georg Knöpfke Heinrich Schulz (Vertreter der Reichsregierung)

Dr. Hans Flesch Dr. Richard Hofmann (Vertreter der Preuß. Reg.)

KAUFMÄNNISCHE LEITUNG KÜNSTLERISCHE LEITUNG
Friedrich Georg Knöpfke (Direktor) Hans Flesch (Intendant)

PRESSE-INFORMATION INTENDANZBÜRO VORTRAGS– UND NACHRICHTEN-

REKLAMEABTEILUNG Leitung: Dr. Friedrich Georg Knöpfke   ABTEILUNG

NEBENSENDER STETTIN UND MAGDEBURG 2 Mitarbeiter Leitung: Hans Flesch ?

Leitung: Wilhelm Conrad Gomoll ? Prof. Dr. Max Dessoir (wiss. Mitarbeiter)

2 Stenotypistinnen Georg Henning (Sportansager)

AKTUELLE ABTEILUNG 1 Nachrichtensprecher (Walter Krutsche?)

Leitung: Alfred Braun Walter Ehlers (Vortragsansager)

BUCHHALTUNG Dr. Arthur Kürschner (wiss. Mitarbeiter) 1 Bibliothekar

(Büro / Kasse / Lohnbüro) 3 Büro-Mitarbeiter 4 Büromitarbeiter

Leitung: ? (Prokurist)

7 Mitarbeiter

SPORTABTEILUNG PROGRAMM-BÜRO
Leitung: Burkhard von Reznicek Leitung: Hans Flesch ?

DIREKTIONSSEKRETARIAT I 1 Stenotypistin 3 Büro-Mitarbeiter

(Posteingang / -erledigung)

Leitung: ? 

3 Mitarbeiter CHOR SCHALLPLATTEN-AUFNAHME-ABTEILUNG
Leitung: Maximilian Albrecht Leitung: Dr. Friedrich Georg Knöpfke ?

17 Sängerinnen 1 Stenotypistin

DIREKTIONSSEKRETARIAT II 15 Sänger

(Personal / Boten / Küchen / Material / 1 Notenarchivar

  Telefonzentrale)

Leitung: ?

43 Mitarbeiter KONZERTABTEILUNG
Leitung: Hans von Benda

Walter Gronostay (Mechanische Musik, U-Musik)

DIREKTIONSSEKRETARIAT III Karl Wiener (Musik der Gegenwart)

Leitung: ? (Prokurist) Hermann Scheibenhofer

5 Mitarbeiter 4 Büro-Mitarbeiter

KORRESPONDENZBÜRO LITERARISCHE ABTEILUNG
3 Mitarbeiter Leitung: Edlef Köppen

1 Ansager (Gerd Fricke ?)

2 Stenotypistinnen

REGISTRATUR
3 Mitarbeiter

OPERN-ABTEILUNG
Leitung: Cornelis Bronsgeest

BEZIRKSFUNKHILFE Arthur Grosse (Regie-Assistent)

Leitung: ? 1 Notenwart

4 Mitarbeiter 1 Stenotypistin

TECHNISCHE BETRIEBSSTELLE ORCHESTERABTEILUNG
Leitung: ? Leitung: Bruno Seidler-Winkler

18 Mitarbeiter 4 Büro-Mitarbeiter

1 Notenwart

1 Instrumentator

Konzertmeister: Maurits van den Berg,

  Franz v. Szapanowski, Olaf Walter

  Gundwaldsen, Julius Berger, Peter Uschmann 
61 Orchestermitglieder (inkl. Konzertmeister)

SCHAUSPIEL-ABTEILUNG
Leitung: Alfred Braun

Arnolt Bronnen (Dramaturg)

Max Bing (Regisseur)

Richard Koennecke (Regie-Assistent)

2 Stenotypistinnen

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 245 Festangestellte, 8.560 vorübergehend Beschäftigte

Quellen:
AUFSICHTSRAT: Strunden kam am 28. 01. 1930; Palm war im Oktober 1929 ausgeschieden. Blonck schied im Februar 1929 aus.

KULTURBEIRAT: v. Erdberg verstarb im April 1929. Dessoir schied im April 1929 aus; Oncken folgte ihm im Juni 1929.

VORSTAND: Flesch amtiert ab 27. 04. 1929; Hagemann schied zu diesem Termin aus, Wagner am 19. 11. 1929.

PRESSE-INFORMATION: Gomoll amtierte ggf. ab 01. 10. 1929.

AKTUELLE ABTEILUNG: Eingerichtet zum 01. 08. 1929.

SPORTABTEILUNG: v. Reznicek amtierte ab 01. 09. 1929.

KONZERTABTEILUNG: Die Abteilung verfügte über einen eigenen Schallplattenbestand (Archiv). Wiener übernahm seine 

Funktion am 01. 11. 1929.

LITERARISCHE ABTEILUNG: Köppen kam im Oktober 1929.

OPERN-/ORCHESTER-ABT.: Verfügten jeweils über eigene Notenarchive.

VORTRAGS– UND NACHRICHTEN-ABT.: Hier Bibliothek angesiedelt. Dessoir ab Mai hier.
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1931
Stand: 1. 1. 1931

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz KULTURBEIRAT
(Postrat) Mirecki Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

Dr. Hans Strunden Max Butting

Dr. Carl Haslinde Prof. Dr. Hermann Oncken

Eugen Zimmermann Elly Heuß-Knapp

Prof. Leopold Jessner

Heinrich Monzel

VORSTAND Richard Woldt

Friedrich Georg Knöpfke Heinrich Schulz (Vertr. der Reichsregierung)

Dr. Hans Flesch Dr. Richard Hofmann (Vertr. d. Preuß. Reg.)

VERWALTUNG INTENDANZ
Friedrich Georg Knöpfke (Direktor) Dr. Hans Flesch (Intendant)

PRESSE-INFORMATIONSBÜRO / INTENDANZ-SEKRETARIAT I VORTRAGS– UND NACHRICHTEN ABTEILUNG

  REKLAMEABTEILUNG a) Büro Leitung: Hans Flesch ?

Leitung: Wilhelm Conrad Gomoll ? Leitung: Dr. Christian Pfeil Prof. Dr. Max Dessoir (wiss. Mitarbeiter)

2 Stenotypistinnen, 1 Bote 2 Mitarbeiter Georg Henning (Sportansager)

b) Eingangsstelle für musik. Manuskripte 1 Nachrichtensprecher (Walter Krutsche?)

Karl Wiener Walter Ehlers (Vortragsansager)

NEBENSENDER STETTIN, MAGDEBURG 1 Bibliothekar

kein Personal 2 Motorradfahrer

INTENDANZ-SEKRETARIAT II 7 Büromitarbeiter

Leitung: Dr. Friedrich Georg Knöpfke

BUCHHALTUNG 1 Stenotypistin

(Büro / Kasse / Lohnbüro) 1 Bürobeamtin für das Schallplattenarchiv PROGRAMM-BÜRO
Leitung: ? (Prokurist) 3 Büro-Mitarbeiter

1 Buchhalterin

7 Mitarbeiter INTENDANZ-ABHÖRDIENST
3 Tonmeister

DIREKTIONSSEKRETARIAT I
(Posteingang / -erledigung) AKTUELLE ABTEILUNG
Leitung: ? Leitung: Alfred Braun

5 Mitarbeiter Dr. Arthur Kürschner (wiss. Mitarbeiter)

5 Büro-Mitarbeiter

DIREKTIONSSEKRETARIAT II
(Personal / Boten / Material / Telefonzentrale) CHOR
Leitung: ? Leitung: Maximilian Albrecht

1 Bote 14 Sängerinnen

43 Mitarbeiter 10 Sänger

1 Notenarchivar

DIREKTIONSSEKRETARIAT III
Leitung: ? (Prokurist) MUSIKALISCHE ABTEILUNG
22 Mitarbeiter Leitung: Hans von Benda

Walter Gronostay (Mechanische Musik, U-Musik)

Karl Wiener (Musik der Gegenwart)

KORRESPONDENZBÜRO Hermann Scheibenhofer

3 Mitarbeiter 6 Büro-Mitarbeiter

REGISTRATUR LITERARISCHE ABTEILUNG
5 Mitarbeiter Leitung: Edlef Köppen

1 Ansager (Gerd Fricke ?)

2 Stenotypistinnen

KASINO 2 Büromitarbeiter

Leitung: ?

20 Mitarbeiter

MUSIKALISCHE SENDESPIELE
Leitung: Cornelis Bronsgeest

BEZIRKSFUNKHILFE Arthur Grosse (Regie-Assistent)

Leitung: ? Julius Bürger (Kapellmeister / Notenwart ?)

13 Mitarbeiter Alexander Ecklebe (Korrepetitor)

3 Büro-Mitarbeiter

TECHNISCHE BETRIEBSSTELLE
Leitung: ? ORCHESTERABTEILUNG
34 Mitarbeiter Leitung: Bruno Seidler-Winkler

4 Büro-Mitarbeiter

2 Boten

2 Notenwarte

2 Instrumentatoren

Konzertmeister: Maurits van den Berg,

  Franz v. Szapanowski, Olaf Walter Grunwaldsen,

  Julius Berger, Peter Uschmann

61 Orchestermitglieder (inkl. Konzertmeister)

LITERARISCHE SENDESPIELE
Leitung: Alfred Braun

3 Büromitarbeiter

a) Dramaturgie

Arnolt Bronnen (Dramaturg)

1 Stenotypistin

b) Ansagedienst

1 Ansager

c) Regisseure

Max Bing (Regisseur)

Richard Koennecke (Regie-Assistent)

Gerd Fricke (Regie-Assistent)

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 319 Festangestellte, 10.942 vorübergehend Beschäftigte

Quellen:
KULTURBEIRAT: Eintrittsdatum von E. Heuß-Knapp unbekannt.

INTENDANZ-SEKRETARIAT I: lt. Grafik im GB auch für Sport zuständig.

INTENDANZ-SEKRETARIAT II: lt.Grafik im GB auch für »Phonogr. Aufnahmen« zuständig.

MUSIKALISCHE ABTEILUNG: lt. Grafik eigener Schallplattenbestand (Archiv).

CHOR / MUSIKAL. SENDESPIELE / ORCHESTER-ABT.: lt. Grafik eigene Notenarchive.

VORTRAGS– UND NACHRICHTEN-ABT.: lt. Grafik hier »Bücherei« angesiedelt.

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen
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Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1932
Stand: 1. 1. 1932

AUFSICHTSRAT ÜBERWACHUNGSAUSSCHUSS
Hans Bredow (Vorsitzender) Ernst Heilmann

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender) Oswal Riedel

Dr. Ernst Ludwig Voss Erich Scholz

Ernst Heilmann

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel KULTURBEIRAT
Erich Scholz Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

(Postrat) Mirecki Max Butting

Dr. Hans Strunden Prof. Dr. Hermann Oncken

Dr. Carl Haslinde Elly Heuß-Knapp

Prof. Leopold Jessner

Heinrich Monzel

VORSTAND Richard Woldt

Friedrich Georg Knöpfke Heinrich Schulz (Vertr. der Reichsregierung)

Dr. Hans Flesch Dr. Richard Hofmann (Vertreter d. Preuß. Reg.)

VERWALTUNG INTENDANZ
Direktor Friedrich Georg Knöpfke Intendant Dr. Hans Flesch

PRESSE-INFORMATIONS-BÜRO INTENDANZ-SEKRETARIAT I
Leitung: Gotthard Miller Leitung: Dr. Christian Pfeil

3 Mitarbeiter 5 Mitarbeiter

WERBEABTEILUNG INTENDANZ-SEKRETARIAT II
Leitung: Gotthard Miller Leitung: Dr. Friedrich Georg Knöpfke

2 Mitarbeiterinnen 3 Mitarbeiter

BUCHHALTUNG EINGANGS– UND PRÜFSTELLE FÜR 
Leitung: Harry Bruebach (Prokurist)   MUSIKALISCHE WERKE
5 Mitarbeiter Leitung: Karl Wiener

KASSE PROGRAMMBÜRO
Leitung: Harry Bruebach (Prokurist) Leitung: Hans v. Benda

Arthur Schugk (Kassenvorsteher) Frau Braun (Sachbearbeiterin)

2 Mitarbeiterinnen 2 Mitarbeiterinnen

LOHNBÜRO
1 Mitarbeiterin

AKTUELLE ABTEILUNG
Leitung: Alfred Braun

DIREKTIONS-SEKRETARIAT Dr. Arthur Kürschner (Sachbearbeiter)

Leitung: Paul Greiner (Direktions-Sekretär) 5 Mitarbeiter

6 Mitarbeiter

VORTRAGS-ABTEILUNG

KORRESPONDENZ-ABTEILUNG Leitung: Dr. Hans Flesch

Leitung: Paul Greiner (Direktions-Sekretär) Walther  Krutsche (Sachbearbeiter)

4 Mitarbeiter Prof. Max Dessoir (Wiss. Mitarbeiter)

9 Mitarbeiter

PERSONAL-ABTEILUNG
Leitung: Hugo Schulz LITERARISCHE ABTEILUNG
2 Mitarbeiter Leitung: Edlef Köppen

25 Boten und Empfangsbedienstete 5 Mitarbeiter, darunter Dr. Hoffmann

19 Mitarbeiter für Büroreinigung

LITERARISCHE SENDESPIELE

WIRTSCHAFTSABTEILUNG Leitung: Alfred Braun

Leitung: Hugo Schulz Dramaturg: Arnolt Bronnen

7 Mitarbeiter Regisseure: Max Bing, Gerd Fricke

Richard Koennecke (Regie-Assistent)

7 Mitarbeiter

KANTINENBETRIEBE
Leitung: Hugo Schulz

Ernst Odrich (Kasinovorsteher) MUSIKALISCHE ABTEILUNG
26 Mitarbeiter Leitung: Hans von Benda

Walter Gronostay (Sachbearbeiter für U-Musik)

11 Mitarbeiter, darunter Dr. Eigel Kruttge

REGISTRATUR
Leitung: Martin Schöning

4 Mitarbeiter MUSIKALISCHE SENDESPIELE
Leitung: Cornelis Bronsgeest

Arthur Grosse (Regie-Assistent)

PROGRAMMVERWALTUNG Julius Bürger, Alexander Ecklebe (Kapellmeister)

Leitung: F. W. Odendahl 3 Mitarbeiter

6 Mitarbeiter

ORCHESTER

BEZIRKSFUNKHILFE Leitung: Bruno Seidler-Winkler

Leitung: Ernst Hahn 13 Mitarbeiter

16 Mitarbeiter 74 Orchestermitglieder (inkl. Konzertmeister)

Konzertmeister: Maurits van den Berg,

  Franz v. Szapanowski, Olaf Walter,

TECHNIK   Gundwaldsen, Julius Berger, Peter Uschmann

3 Mitarbeiter

CHOR
Leitung: Maximilian Albrecht

12 Sängerinnen

12 Sänger

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 324 Festangestellte (ohne Technische Betriebsstelle der RRG)

Quellen:
AUFSICHTSRAT: Im Mai 1931 ist Zimmermann ausgetreten.

ORCHESTER: 13 Mitglieder des ORAG-Orchesters Mitte des Jahres 1931 übernommen.

PROGRAMMVERWALTUNG: Honorare, Lizenzen, Programmstatistik.

INTENDANZ-SEKRETARIAT II: Auch zuständig für Herstellung von Schallaufnahmen.

PROGRAMMBÜRO: Zuständig für die Zusammenstellung der Wochenprogramme.

VORTRAGSABT.: Auch zuständig für Nachrichten und Sport.

LITERARISCHE ABTEILUNG: Auch zuständig für Kabarett.

LITERARISCHE SENDESPIELE: Auch zuständig für Bunte Abende.

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

10 von 12



Organigramm der Berliner Funk-Stunde 1933
Stand: 1. 1. 1933

AUFSICHTSRAT STAATSKOMMISSAR
Hans Bredow (Vorsitzender) ? v. Blum

Dr. Kurt Magnus (Stellv. Vorsitzender)

Dr. Ernst Ludwig Voss

Heinrich Giesecke

Dr. Friedrich Wilhelm Erlinghagen

Oswald Riedel

Erich Scholz KULTURBEIRAT
(Postrat) Mirecki Prof. Dr. Wilhelm Waetzold (Vorsitzender)

Dr. Hans Strunden Max Butting

Dr. Carl Haslinde Prof. Dr. Hermann Oncken

Elly Heuß-Knapp

Prof. Leopold Jessner

VORSTAND Heinrich Monzel

Friedrich Georg Knöpfke (Direktor) Richard Woldt

Dr. Friedrich Carl Duske (stellv. Mitglied) Dr. Richard Hofmann (Vertr. d. Preuß. Reg.)

VERWALTUNG PROGRAMMDIENST
Direktor Friedrich Georg Knöpfke Leitung: Dr. F. C. Duske (Kommissarischer Intendant)

ALLGEMEINE VERWALTUNG INTENDANZ-SEKRETARIAT
Leitung: Paul Greiner Frl. Dullenkopf (Sekretärin)

6 Mitarbeiter

SENDELEITUNG

PROGRAMMVERWALTUNG Richard Kolb

Leitung: Friedrich Wilhelm Odendahl (Prokurist) 4 Mitarbeiter

7 Mitarbeiter – Programmredaktion: 3 Mitarbeiterinnen

– Abhördienst: 2 Mitarbeiter

– Programmversand: 4 Mitarbeiter

PERSONAL UND WIRTSCHAFT – Schallplattenarchiv: 2 Mitarbeiter

Leitung: Hugo Schulz

103 Mitarbeiter

MUSIK
Leitung: Hans v. Benda

BUCHHALTUNG UND KASSE – Solistenkonzerte, musik. Jugendstücke:

Leitung: Harry Bruebach (Prokurist) Dr. Eigel Kruttge (Sachbearbeiter)

10 Mitarbeiter 11 Mitarbeiter

– Sachgebiet Musik. Sendespiele: Cornelis

Bronsgeest (Sachbearbeiter)

REGISTRATUR 5 Mitarbeiter

Leitung: Martin Schöning – Sachgebiet Orchester: 

Leitung: GMD Eugen Jochum

6 Mitarbeiter

TECHNIK 5 Orchesterwarte

4 Mitarbeiter   74 Orchestermitglieder

– Sachgebiet Chor:

Leitung: Maximilian Albrecht

1 Mitarbeiter

10 Sänger

15 Sängerinnen

– Sachgebiet Notenarchiv: 2 Mitarbeiter

UNTERHALTUNG UND DICHTUNG
Leitung: Arnolt Bronnen

Dr. Ernst Laurenze (Dramaturg)

Alfred Braun (Oberspielleiter) ?

Max Bing, Gerd Fricke (Spielleiter) ?

Richard Koennecke (Regie-Assistent) ?

7 weitere Mitarbeiter

VORTRÄGE
Leitung: Dr. Harald Braun

6 Mitarbeiter, darunter als Assistent Herr

  Laukisch

ZEITFUNK UND SPORT
Leitung: Dr. Franz Mariaux

8 Mitarbeiter

PRESSESTELLE
N.N. (per 31. 12. 1932)

Legende

 Aufsichtsrat/Vorstand

 Verwaltungsbereich

 Aufsichtsgremien/Direktion/Intendanz

 Programmbereich

 Freiwillige Beratungsgremien

 Leitung Nebensender

 Nebensender/Besprechungsstellen

Anmerkungen:
Personal insgesamt: 318 Festangestellte

Quellen:
AUFSICHTSRAT/VORSTAND: Bis zur Umwandlung der Sendegesellschaft in GmbH. am 20. 01. 1933

Danach Vorstand = Geschäftsführung. Duske ab 02. 11. 1932; Flesch bis 13. 08. 1932

STAATSKOMMISSAR: Ab August 1932.

KULTURBEIRAT: Schulz verstorben am 04. 09. 1932.

PROGRAMMDIENST: Duske ab August 1932 ?

VORTRÄGE: Harald Braun ab August 1932 ?

MUSIK: Jochum ab 01. 09. 1932..
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Ansagerbuch Hans S. von Heister (Hrsg.), Das Buch der Ansager. 
Berlin 1932.

Bierbach: Diss. Wolf Bierbach, Rundfunk zwischen Wirtschafts-
interessen und Politik. Diss. Münster 1983.

Bierbach: WEFAG Wolf Bierbach, Von Wefag und Werag. In: Walter 
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Programmzeitschriften

Kurztitel Langtitel

DR/DDR Der Deutsche Rundfunk

Sendung Die Sendung

FUNK FUNK

SR Süddeutscher Rundfunk (München)

SRZ Südwestdeutsche Rundfunk-Zeitung (Frankfurt a. M.)

Archive

Kurztitel Langtitel

BA Kblz Bundesarchiv Koblenz

HStA Stuttgart Hauptstaatsarchiv Stuttgart

NL Wallner Nachlass Wallner im DRA

StA Trier Staatsarchiv Trier

Abkürzungen

AR Aufsichtsrat

DAI Deutsches Auslandsinstitut, Stuttgart

GB Geschäftsbericht

GMD Generalmusikdirektor

KB Kulturbeirat

MIRAG Mitteldeutsche Rundfunk A.G

NORAG Nordische Rundfunk A.G.

ORAG Ostmarken Rundfunk A.G.

RA Rechtsanwalt

RRG Reichs-Rundfunk-Gesellschaft .m.b.H.

SÜRAG Süddeutsche Rundfunk A.G.

SWR Südwestdeutscher Rundfunkdienst A.G.

WEFAG Westdeutsche Funkstunde A.G.

WERAG Westdeutsche Rundfunk A.G.

ÜA Überwachungsausschuss

Aufgeführt sind hier nur jene Quellen, die in den Anmerkungen und Quellen zu den 

Organigrammen direkt genannt sind, d. h. bei Weitem nicht alle Quellen, die für die 

Rekonstruktion der Organigramme herangezogen wurden.

Organigramme des Rundfunks in der Weimarer Republik 
1924 – 1933
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